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 Aufgabenstellung 
Hintergrund: 
In solarthermischen Kraftwerken neuerer Bauart werden derzeit thermische Speicher basierend auf 
einer flüssigen Salzmischung eingesetzt. Das eingesetzte Speicherinventar weist hohe 
Investitionskosten auf und erfordert eine aufwändige Betriebsführung um ein Erstarren des Salzes 
zu verhindern.  
Im Rahmen des von E.ON mit dem Forschungspreis 2010 ausgezeichneten CellFlux-Projekts wird 
ein neuartiges Speichersystem entwickelt, bei dem die Wärme über einen Wärmeübertrager an ein 
geeignetes Zwischenwärmeträgermedium (z.B. Luft, CO2) übertragen wird und die Energie im 
direkten Kontakt an das Speichermedium abgegeben wird. Die Leistung des Speichers wird somit 
durch den Wärmeübertrager bestimmt und dessen Kosten skalieren bei gegebener Leistung nur 
noch mit der Kapazität.  
Zur Validierung des Konzeptes soll eine Pilotanlage aufgebaut werden, die eine Leistung von etwa 
75kW bei einer Speicherdauer von acht Stunden aufweist. Der Wärmeübertrager wird mit 
Rippenrohren realisiert, als Speicherbehälter kommt ein 40 Fuß-ISO Container zum Einsatz. 
 
Aufgabenstellung: 
Im Einzelnen sollen folgende Aufgaben durchgeführt werden: 
? Erarbeitung eines messtechnischen Konzepts für die Komponenten Speicher und 
Wärmeübertrager. Zunächst soll eine geeignete Verteilung der Thermoelemente und 
Differenzdruckmessstellen erarbeitet werden. Das Konzept muss in der Lage sein, 
mögliche Ungleichverteilungen der Temperatur zu erfassen um Rückschlüsse auf mögliche 
Strömungsungleichverteilung ziehen zu können. Darüber hinaus müssen Wärmeverluste 
nach außen sorgfältig bilanziert werden können. 
? Sämtliche Messstellen sollen hinsichtlich ihrer Messgenauigkeit untersucht werden. Die 
Ergebnisse sollen in eine detaillierte Fehlerabschätzung einfließen, die die 
Fehlerfortpflanzung bis hin zu den Wärmebilanzen der Anlage einbezieht. 
? Inbetriebnahme des Wärmeübertragers. Anhand des Temperaturfeldes sollen Rückschlüsse 
auf die Strömungsverteilung im Inneren gezogen werden. 
? Eine theoretische Untersuchung der zu erwartenden Verluste der Anlage soll mit den 
experimentellen Daten der Anlage verglichen und abschließend bewertet werden. 
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